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Aufrufe — Sommations

Der allfällige Inhaber der nachfolgenden Schuldbriefe wird hiermit
aufgefordert, diese binnen Jahresfrist dem Unterzeichneten vorzulegen,
ansonst deren Kraftloserklärung erfolgt:

1. Schuldbrief von Fr. 10 000, im I. Rang, vom 10. Mai 1921, ohne Vor-,
gang;

2. Schuldbrief von Fr. 10 000, im II. Rang, vom 6. März 1936, Vorgang
Fr. 10 000,

beide haftend auf GB Schönenwerd Nr. 787.
Schuldnerin und Gläubigerin: Baugesellschaft Schönenwerd A.-G., Schönenwerd.

(15/594)

Ölten, den 11. August 1958.

Der Amtsgerichtspräsident von Olten-Gösgen:
Dr. Alfred Rötheli.

Der unbekannte Inhaber des Sparheftes Nr. 60308 der Kantonal-Erspar-
niskasse Solothurn, lautend auf Alfred Nydegger, Grenchen, wird hiermit
öffentlich aufgefordert, dasselbe innert einer Frist von sechs Monaten,
von der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem Unterzeichneten vorzulegen,

widrigenfalls der Titel als kraftlos erklärt wird. (342a)

Solothurn, den 9. Juni 1958.

Der Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern:
Dr. 0. Furrer.

Die II. Zivilkammer des Obergerichtes des Kantons Zürich hat den Aufruf
der folgenden vermissten Urkunden bewilligt:

Zwei Inhaberschuldbriefe von Fr. 10 000 und Fr. 50 000, vom 30. August
1940, lautend auf Frau Sarah Kunelsky geb. Husmann, Ehefrau des Leon
Kunelsky, Kaufmann, von Zürich, wohnhaft Scheuchzerstrasse 27, Zürich 6,
lastend im vierten, bzw. fünften Range auf einem Wohnhause an der
Scheuchzerstrasse 27, Zürich 6, mit Hofraum und Garten, Kat. Nr. 86 des Grundbuchamtes

Unterstrass-Zürich.

Jedermann, der über das Schicksal dieser Urkunden Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht innerhalb eines Jahres von
der ersten Veröffentlichung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an Anzeige
zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, würden die Urkunden als kraftlos
erklärt. (16s/59)

Zürich, den 11. August 1958.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: Dr. Leumann.

Kraftloserklärungen — Annulations

Der Schuldbrief vom 21. März 1915, von Fr. 1000, haftend auf Grundbuch
Villigen Nr. 448, Grundbuch Untersiggenthal Nr. 1298 und Grundbuch
Obersiggenthal Nr. 1843, lautend auf David-Siegrist, Müller, Zufikon, als Gläubiger,
wird gemäss Art. 871 II ZGB als nichtig und kraftlos erklärt. (432)

Brugg, den 13. Juni 1958. Bezirksgericht.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro dl commercio

Betrifft Eintragungen in folgenden Kantonen:
Cone, inscriptions opdrdes dans les cantons suivants:

Cone, iscrizioni operate nei cantoni seguenti:

Zürich, Bern, Uri, Schwyz, Obwalden, Fribourg, Solothurn, Schaffhausen,
Vaud, Valais, Neuchätel.

Zürich — Zurich — Zurigo
12. August 1958.

Sennereigenossenschaft Knonau, in K n o n a u (SHAB. Nr. 22 vom 27. Januar
1949, Seite 258). Adolf Syz, Jakob Frei und Hans Eggimann sind aus der
Verwaltung ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurden
in die Verwaltung gewählt Josef Sidler, von Küssnacht a. R., in Knonau, als
Präsident; Josef von Flüe, von Sachsein, in Knonau, als Kassier; Hans
Kehrli, von Gadmen (Bern), in Knonau, als Aktuar. Der Präsident oder der
Vizepräsident führt mit dem Kassier oder dem Aktuar Kollektivunterschrift.

12. August 1958.
Sennereigenossenschaft Brand-Mönchaltorf, in Mönchaltorf (SHAB.
Nr. 78 vom 5. April 1948, Seite 942). Fritz Friedli ist infolge Todes aus der
Verwaltung ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist als
Kassier in die Verwaltung gewählt worden Fritz Brüllhardt-Peter, von
Albligen (Bern), in Mönchaltorf. Präsident oder Vizepräsident führen
Kollektivunterschrift mit dem Aktuar oder dem Kassier.

12. August 1958. Bureaubedarf.
Ernst Pärli, in Z ü r i c h (SHAB. Nr. 141 vom 19. Juni 1956, Seite 1575), Handel

mit Bureaubedarfsartikeln und Papierwaren. Der Firmainhaber wohnt
nun in Zürich 3. Neues Geschäftsdomizil: Giesshübelstrasse 10.

12. August 1958. Reklameberatung.
A. Maurer & H. Salzmann, Zweigniederlassung in Zürich 4

(SHAB. Nr. 267 vom 14. November 1950, Seite 2925), Kollektivgesellschaft
mit Hauptsitz in Winterthur 1, Reklameberatung und Inseratenakquisition.
Diese Zweigniederlassung wird infolge Löschung der Hauptniederlassung
(SHAB. Nr. 183 vom 8. August 1958, Seite 2153) von Amtes wegen
gestrichen.

12. August 1958. Technische Artikel.
Hasler & Co., in Zürich 5, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 41 vom
18. Februar 1955, Seite 466), Vertretungen in technischen Artikeln. Die
Gesellschaft ist aufgelöst und, nach durchgeführter Liquidation, erloschen.
Aktiven und Passiven sind von der «Erla-Handels AG Zürich», in Zürich,
übernommen worden.

12. August 1958.
Erla-Immobilien Aktiengesellschaft Zürich, in Zürich 5 (SHAB. Nr. 144

vom 24.Juni 1958, Seite 1718). Die Generalversammlung vom S.August
1958 hat die Statuten geändert. Die Firma lautet neu Erla-Handels AG
Zürich. Zweck der Gesellschaft ist in erster Linie der Handel mit Waren
verschiedener Art, sowie ferner die Uebernahme technischer Vertretungen und
der An- und Verkauf sowie die Verwaltung von Liegenschaften. Die Gesellschaft

hat Aktiven und Passiven der erloschenen Kommanditgesellschaft
«Hasler & Co.», in Zürich, übernommen.

12. August 1958.
Fretz & Wasmuth Verlag Aktiengesellschaft, in Z ü r i c h 8 (SHAB. Nr. 147
vom 26. Juni 1956, Seite 1638). Neu ist in den Verwaltungsrat ohne
Zeichnungsbefugnis gewählt worden Dr. Hans Glarner, von Zürich und Meilen, in
Zürich.

12. August 1958.
Polynorm Stahlbau, Dubbelmann und Wirz, in Z ü r i c h 1. Unter dieser Firma
sind Albert Frans Marie Dubbelman, niederländischer Staatsangehöriger, in
Zürich 8, und Walter Wirz, von Zetzwil (Aargau), in Uetikon am See, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. Juni 1958 ihren Anfang
genommen hat. Erstellen von Stahlbauten und Handel mit Bauelementen aus
Stahl im In- und Ausland sowie Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen.
Schifflände 16.

12. August 1958. Maschinenbau.
Huvit G.m.b.H., in Zürich 11 (SHAB. Nr. 196 vom 23. August 1957, Seite
2257), Betrieb einer Werkzeugmaschinen- und allgemeinen Maschinenbauwerkstätte

usw. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Metha Wüthrich,
von Trub (Bern), in Zürich, und an Ernst Sturzenegger, von und in Zürich.

12. August 1958. Bäckerei.
J. Reich-Balzer & Co., Inhaber C. Sturzenegger, in Zürich (SHAB. Nr. 96

vom 26. April 1955, Seite 1090), Bäckerei. Kollektivprokura zu zweien ist
erteilt an Metha Wüthrich, von Trub (Bern), in Zürich, und an Ernst
Sturzenegger, von und in Zürich.

12. August 1958. Waren aller Art, Bureaumaschinen.
Vamco Intercontinental, Limited, Toronto, Branch Zurich, in Zürich. Unter

dieser Firma hat die kraft des Rechts der Provinz Ontario (Kanada)
bestehende Private Company «Vamco Intercontinental» mit Head Office
(Sitz) in Toronto in Zürich eine Zweigniederlassung errichtet.
Es datieren: die «Charter» (Verfassung) vom 6. August 1954 und die By-
Laws (Statuten) vom 9. September 1954. Zweck der Gesellschaft sind
Produktion von und Handel mit Waren und Artikeln jeder Art, insbesondere von,
beziehungsweise mit Bureaumaschinen, Bureaumaterialien und Materialien
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verwandter Art, sowie Erwerb von Aktien anderer Gesellschaften, mit
Ausschluss jedoch von Geschäften im Sinn des Loan and Trust Corporations Act.
Das autorisierte Kapital von can. $ 25 000, zerlegt in 25 000 Shares zu
can. $ 1, ist vollständig ausgegeben und voll liberiert. Dem Board of Directors
(Verwaltungsrat) aus fünf Mitgliedern gehören an: Albert Carl Buehler,
Jr., in Kenilworth (Illinois, USA), Präsident; George Holborn Turner, in
Glen Ellyn (Illinois, USA), Vizepräsident; Alvin Forrest Bakewell, in Park-
Ridge (Illinois, USA), Vizepräsident; Donald Lynn Schroder, in Glenview
(Illinois, USA), Sekretär, und Carl Buehler, in Palatine (Illinois, USA), alle
Bürger der USA. Die Zürcher Filiale wird vertreten dureh Albert Carl-
Buehler, Jr., und Alvin Forrest Bakewell, denen Einzelunetrschrift erteilt
ist, sowie durch Earl V. Campo, Bürger der USA, in Zürich, der Einzelprokura,

beschränkt auf den Geschäftskreis der Zürcher Filiale, hat. Birmens-
dorferstrasse 155, in Zürich 3.

Bern — Berne — Berna

Bureau Belp (Bezirk Seftigen)
12. August 1958. Käserei.

Alfred Gurtner, inRüeggisberg. Inhaber der Firma ist Alfred Gurtner,
von Mühledorf (Bern), in Rüeggisberg. Käserei. Baumgarten.

Bureau Bern
1. August 1958. Käse.

Gerber & Cie., in Ber n, Käsehandlung, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 214 vom 15. September 1953, Seite 2202). Der unbeschränkt haftende
Gesellschafter Robert Gerber ist am 31. Juli 1958 ausgeschieden; er führt
nun Einzelprokura. Ebenfalls ausgeschieden ist die Kommanditärin Malvine
Gerber-Radesich; ihre Kommandite von.Fr.75 000 ist erloschen. Neuer Kom-
manditär ist Paul Samuel Gerber mit einer Barkommandite von Fr. 100 000.
Er führt weiterhin Einzelprokura. Die Prokura von Hansruedi Schöni ist
erloschen.

12. August 1958. Waren aller Art.
Rend Tschannen, in B e r n, Vertrieb von Waren aller Art, in Konkurs (SHAB.
Nr.1192 vom 19. August 1957, Seite 2218). Das Verfahren wurde mangels
Aktiven durch Entscheid des Gerichtspräsidenten II von Bern vom 6. August
1957 eingestellt. Nachdem der Geschäftsbetrieb aufgehört hat, wird die
Firma von Amtes wegen gelöscht.

' 12. August 1958.
Mo-Wo-Lotterie-Genossenschaft, in Bern (SHAB. Nr. 62 vom 16. März
1954, Seite 691). Laut Generalversammlungsbeschluss vom 2. April 1958 hat
die Genossenschaft ihre Auflösung beschlossen. Nachdem die Liquidation
beendet ist, wird die Firma gelöscht.

12. August 1958.
Genossenschaft Schweizerischer Strassenemulsions-Fabrikanten (SEFA),
(Soriete Cooperative des Fabricants Suisses d'Emulsions pour Routes
[SEFA]) (Societä Cooperativa dei Fabbricanti Svizzeri di Emulsioni stradali
[SEFA]), in B e r n (SHAB. Nr. 294 vom 14. Dezember 1956, Seite 3178). Der
bisherige Präsident Gustave Wuhrmann, von Hegi-Oberwinterthur, in Genf,
ist nun Vizepräsident und der bisherige Vizepräsident Werner Wirth, von
Wattwil (St. Gallen), in Riehen bei Basel, ist nun Präsident. Der Präsident;
und der Vizepräsident zeichnen kollektiv zu zweien unter sich oder mit dem
Sekretär.

Bureau Biel
22 juillet 1958. Montres.

E. Brandt & fils S.A., ä B i e n n e. Suivant acte authentique et Statuts du
22 avril 1958 il a ätä constituä, sous cette raison sociale, une societä anonyme
ayant pour but la fabrication, l'achat et la vente de montres ancre et pour
obj'et la continuation de la maison «Erica Brandt-Bottinelli», ä Bienne, dont
l'apport a ätä fait ä la soeiätä comme indique ci-apräs. Le capital social
est de 50 000 fr., divise en 50 actions de 1000 fr., nominatives. II est en-
tiärement libere. II a ätä fait apport ä la soeiätä de l'actif et du passif de la
maison «Erica Brandt-Bottinelli», ä Bienne, suivant convention relative ä

un apport en nature du 22 avril 1958 et selon bilan au Ier janvier 1958, accusant

un actif de 92 819 fr. 31 et un passif de 55 353 fr. 93, soit un actif
net de 37 465 fr. 38. Le dit apport a ätä acceptä pour le prix de 37 465 fr. 38
contre remise ä l'apporteuse de 37 actions de 1000 fr. chacune, nominatives,
entiärement liberees. Le solde de 465 fr 38 lui est bonifiä par la societä.
Celle-ci est mise et subrogee dans tous les droits et obligations de la maison

«Erica Brandt-Bottinelli», dont eile aura les profits et les charges, avec
effet rätroactif au Ier j'anvier 1958. 12 actions nominatives de 1000 fr.
chacune ont ete entiärement libäräes par compensation d'une somme de
12 000 fr. avec une cräance de 15 842 fr. 60, figurant au passif du bilan sus-
mentionne. Une action de 1000 fr. a ätä entiärement libäräe par versement
en espäces. Les publications ont lieu dans la Feuille officielle suisse du
commerce; les communications destinäes aux actionnaires se font par lettre
chargäe. Le conseil d'administration est composä d'un ou de plusieurs mem-
bres, actuellement de: Erica Brandt-Bottinelli, du Locle, ä Bienne, präsi-
dente, et Charles-Albert Brandt, du Locle, ä Bienne, seerätaire. La soeiätä
est engagäe par la signature individuelle des deux administrateurs. Locaux:
rue du Marchä Neuf 14.

11 aoüt 1958. Horlogerie.
Erica Brandt-Bottinelli, k Bienne, fabrication d'horlogerie (FOSC. du
25 octobre 1956, N° 251, page 2702). La raison est radiäe par suite de

l'apport de l'actif et du passif de la maison, selon bilan au 31 däcembre
1957, ä la soeiätä anonyme «E. Brandt et fils S.A.», ä Bienne, ci-dessus
inscrite.

6. August 1958.
Frau F. Winkler, Reformhaus, in Biel, Reformhaus (SHAB. Nr. 292 vom
13. Dezember 1951, Seite 3099). Die Firma wird infolge Geschäftsüberganges
gelöscht.

6 aoüt 1958. Epicerie.
Jules Lächot-Worpe, ä Bienne. Le chef de la maison est Jules Lächot-
Worpe, d'Orvin, ä Bienne. Epicerie. Rue d'Argent 11.

Bureau de DeUmont
8 aoüt 1958. Machines, etc.

Schäublin S.A., succursale de Delämont, ä. Delämont, fabrication, achat
et vente de machines, etc. (FOSC. du 28 däcembre 1955, N° 305, page 3351),
avec siäge principal k Bävilard. Le conseil d'administration est composä de:
Max Schäublin, präsident (jusqu'ici vice-präsident); Fred Schäublin, vice-
präsident (jusqu'ici membre); Renä Schäublin et Pierre Villeneuve (tous

däjä inscrits). Les pouvoirs de l'administrateur Charles Schäublin, däcädä,
sont äteints. La soeiätä est engagäe par la signature collective ä deux des
administrateurs et des fondäs de procuration.

Bureau Erlach
5. August 1958.

Compagnie pour l'Industrie Radio-Electrique, bisher in Genf (SHAB.
Nr. 129 vom 6. Juni 1951, Seite 1370), Aktiengesellschaft für Anwendung
und Nutzbarmachung elektrischer Ströme, Wellen und Phänomene in der.Tele-
graphie, Telephonie usw. Gemäss öffentlicher Urkunde über die
ausserordentliche Generalversammlung vom 7. Juli 1958 wurde der Sitz nach Gals-
Bethlehem, Gemeinde G a 1 s, verlegt. Die Statuten wurden entsprechend
revidiert. Die ursprünglichen Statuten datieren vom 29. Dezember 1941 und
wurden am 11. Februar 1947, am 24. Mai 1948, am 10. Juni 1950 und am
25. Mai 1951 abgeändert. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Franken

275 000 und ist eingeteilt in 275 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Gegenwärtig gehören ihm an:
Etienne de Rham, von Giez (Waadt), in Ge/if, als Präsident; Robert Tabouis,
französischer Staatsangehöriger, in Paris, als Vizepräsident; Läon-Edmond
Robert, französischer Staatsangehöriger, in Lyon, als Sekretär; Hans Leut-
wyler, von Lupfig, in Bern, als Beisitzer, und als Verwalter und Direktor
Eric Müller, von Neuenburg, in Bern. Renä Mozer ist infolge Todes aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Die
Mitglieder des Verwaltungsrates führen Einzelunterschrift.

Bureau Frutigen
8. August 1958.

Gyger und Klopfenstein, Kommanditgesellschaft, Postkartenverlag und
Photohaus, in Adelboden (SHAB. Nr. 286 vom 7. Dezember 1954, Seite
3119). Der Kommanditär Hans Gyger ist infolge Todes am 1. September 1956
und die Kommanditärin Elsbeth Spörri-Gyger vormals Elsbeth Gyger am
31. März 1958 ausgeschieden; ihre Kommanditen von je Fr. 1000 sind
erloschen. Der Kommanditär Emanuel Gyger ist am 31. März 1958
ausgeschieden; seine Kommandite von Fr. 4000 und seine Unterschrift wurden
gelöscht.

Bureau de Montier
12 aoüt 1958. Horlogerie.

Vve Marcel Charpilloz et Fils, ä Bävilard, fraisage du carrä aux tiges
de remontoir et taillage de pignons coulänts et de pignons de remontoir
(FOSC. du 14 octobre 1949, N° 241, page 2667). La soeiätä est dissoute de-
puis le 4 juin 1958. La liquidation ätant terminäe, cette raison sociale est
radiäe. L'actif et le passif sont repris par la maison «Marius Charpilloz,
Astra, Fabrique de pignons», k Bävilard, däjä inscrite.

12 aoüt 1958.
Marius Charpilloz, Astra, Fabrique de pignons, k Bävilard (FOSC. du
6 fävrier 1930, N° 30, page 262). La maison a repris l'actif et le passif de la
soeiätä en nom collectif «Vve Marcel Charpilloz et Fils», ä Bävilard, radiäe

• simultanäraent k la präsente inscription, ajoutant ainsi ä son genre
d'affaires le fraisage du carrä aux tiges de remontoir et le taillage de pignons
de remontoir.

12 aoüt 1958. Machines agricoles, etc.
Seuret Freres, ä C h ä t i 11 o n, commerce de machines agricoles et de trac-
teurs, soeiätä en nom collectif (FOSC. du 7 juillet 1955, N° 156, page 1783).
La soeiätä est dissoute par suite de faillite prononcäe par jugement du
Präsident du Tribunal II du district de Moutier du 28 juillet 1958.

12 aoüt 1958. Constructions.
Mario Maggioli, ä Court, entreprise de construction, en-faillite (FOSC.
du 24 juin 1954, N° 144, page 1643). La proeädure de faillite ätant clöturäe,
la raison est radiäe d'office.

Bureau Nidau
12. August 1958. Kaminfeger.

Franz Stübi, in Nidau. Inhaber der Firma ist Franz Stübi, von Watten-
wil (Bern), in Nidau. Kreiskaminfegerei. Gerberweg 30.

Bureau de Porrentruy
9 aoüt 1958.

Pretre et Wüthrich, Garage de Milandre, äBoncourt. Joseph Pretre, de et
ä Boncourt, et Werner Wüthrich, de Bonfol, ä Boncourt, ont constituä, sous
cette raison sociale, une soeiätä en nom collectif qui a commencä le 1er mai
1958. Genre de commerce: exploitation d'un garage. Chavon-Dessus.

Bureau Thun
11. August 1958.

Fritz Leutwyler, dipl. Elektroinstallateur, in T h u n (SHAB. Nr. 253 vom
29. Oktober 1946, Seite 3152). Neues Geschäftslokal: Schwäbisgasse 11.

11. August 1958.
Bachmann's Tanacid-Bad, in Gunten, Gemeinde S i g r i s w i 1 (SHAB. Nr. 10

vom 14. Januar 1946, Seite 134). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe
gelöscht.'

Uri — Uri — Uri
8. August 1958. Transporte.

Josef Tresch, inGöschenen. Inhaber dieser Einzelfirma ist Josef Tresch,
von und in Göschenen, Autosachtransporte.

8. August 1958. Strassen- und Tiefbau üsw.
A. Käppeli's Söhne AG., in A 11 d o r f, Strassen- und Tiefbau, Stollen- und
Wasserbauten, Betrieb von Schotterwerken (SHAB. Nr. 303 vom 27. Dezember

1956, Seite 3309), mit Hauptsitz in Wohlen (Aargau). Albin Käppeli;
Präsident, ist aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Präsident ist jetzt Ernst Käppeli, von Wohlen (Aargau), in
Schwyz, und Vizepräsident August Käppeli, von und in Wohlen (Aargau).
Der neue Präsident führt Einzelunterschrift. August Käppeli und Max
Käppeli, von Wohlen (Aargau), in Chur, führen nun auch Einzelunterschrift
für die Zweigniederlassung Altdorf.

9. August 1958.
Dätwyler A.G., Schweizerische Draht-, Kabel- und Gummiwerke, In A11 -

dorf (SHAB. Nr. 4 vom 7. Januar 1958, Seite 40). Laut öffentlicher
Urkunde über die Generalversammlung vom 8. August 1958 wurden die 1500

bisher auf den Inhaber lautenden Aktien Serie A zu Fr. 1000 in Namenaktien
umgewandelt. Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Das Aktienkapital
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beträgt Fr. 2 000 000 und ist eingeteilt in 1500 auf den Namen lautende
Aktien Serie A zu Fr. 1000 und 5000 auf den Namen lautende Aktien Serie B
zu Fr. 100.

Schwyz — Schwytz — Svitto
9. August 1958. Käserei, Schweine.

Jos. Schuler, in Küssnacht am Rigi, Käserei und Schweinehaltung
(SHAB. Nr. 306 vom 28. Dezember 1939, Seite 2571). Die Firma ist wegen
Todes des Inhabers erloschen.

9. August 1958. Käserei, Schweine.
Alois Schuler, in Küssnacht am Rigi. Inhaber der Firma ist Alois
Schuler, von Alpthal, in Küssnacht am Rigi. Käserei und Schweinehaltung.
Grossarni.

9. August 1958.
Maschinenfabrik Freienbach Aktiengesellschaft, in Freienbach (SHAB.
Nr. 306 vom 31. Dezember 1956, Seite 3355). Die Unterschrift des bisherigen
Geschäftsführers Josef Studer ist erloschen. Als Geschäftsführer zeichnet
kollektiv mit einem andern Zeichnungsberechtigten Jules Stöcklin, von
Reinach (Basel-Landschaft), in Rüti (Zürich).

9. August 1958. Werkzeugbau, Stanzerei.
Gebr. Mäder, in Pfäffikon, Gemeinde Freienbach. Wilhelm Mäder, in
Pfäffikon, Gemeinde Freienbach; August Mäder, in Sao Paolo (Brasilien),
und Karl Mäder, in Pfäffikon, Gemeinde Freienbach, alle von Mörschwil
(St. Gallen), sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen,

die am 1. Januar 1951 begonnen hat. Werkzeugbau und Stanzerei.
9. August 1958. Pharmazeutische Produkte, Kosmetik.

Fortinova G.m.b.H., bisher in H e r i s a u (SHAB. Nr. 242 vom 15. Oktober
1956, Seite 2609). Die Gesellschaft hat den Sitz gemäss öffentlich
beurkundetem Beschluss der Gesellschafter vom 26. Juli 1958 nach
Schwyz verlegt. Die ursprünglichen Statuten datieren vom 5. April
1954 und wurden am 20. September 1956 revidiert. Die Statuten wurden
entsprechend revidiert. Dabei wurden weitere Statutenbestimmungen
geändert. Die Firma lautet nun Fortenova GmbH. Die Gesellschaft bezweckt
die Fabrikation und den Vertrieb von pharmazeutischen Spezialitäten und
Kosmetik. Johann Stark ist nicht mehr Gesellschafter. Seine Stammeinlage

von Fr. 1000 ist an den bisherigen Gesellschafter Alois Müller, von
Walchwil, der seinen Wohnsitz nach Ibach, Gemeinde Schwyz, verlegt hat,
übergegangen. Dieser hat von seiner Stammeinlage Fr. 25 000 an den neuen
Gesellschafter Viktor Giopp, von und in Luzem, abgetreten. Am
unveränderten Gesellschaftskapital sind demnach Alois Müller mit einer Stammeinlage

von Fr. 26 000 und Viktor Giopp mit einer Stammeinlage von Franken

25 000 beteiligt. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Gesellschafter Alois Müller ist Geschäftsführer und führt
Einzelunterschrift. Einzelprokura führt Meinrad Schönbächler, von Einsiedeln,

in Schwyz.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwaiden alto
8. August 1958. Chemische Baustoffe.

H. Heinrich Woermann, Salzkotten, Filiale Sarnen, in Samen (SHAB.
Nr. 255 vom 31. Oktober 1957, Seite 2859), Fabrikation von und Handel mit
chemischen Baustoffen. Die Firma wird infolge Aufgabe der Zweigniederlassung

gelöscht.
8. August 1958. Chemische Baustoffe.

H. Heinrich Woermann, in Sarnen. Inhaber der Firma ist H. Heinrich
Woermann, deutscher Staatsangehöriger, in Sarnen. Fabrikation von und
Handel mit chemischen Baustoffen.

11. August 1958. Kolonial-, Textil- und Schuhwaren.
Gottfried Gürber, in G i s w i 1, Handel mit Kolonialwaren, Textil- und Schuhwaren

(SHAB. Nr. 16 vom 22. Januar 1953, Seite 159). Die Firma wird infolge
Verlegung des Sitzes nach T r i e n g e n (SHAB. Nr. 95 vom 25. April 1958,
Seite 1143) im Handelsregister des Kantons Obwalden von Amtes wegen
gelöscht.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruyere)

31 juillet 1958. Sables, graviers.
Louis Donzallaz et Cie, ä Pont-en-Ogoz, exploitation de sables et
graviers, soci6t6 en nom collectif (FOSC. du 26 juin 1958, N° 146, page 1744).
Otto Güdel, de et ä Madiswil (Berne), est entrö dans la societe dös le 31 juillet
1958 comme associö. La societe est engagöe par la signature collective des

trois associös Louis Donzallaz, Ernest Matti et Otto GUdel.

Bureau d'Estavayer-le-Lac
11 aoüt 1958. Alimentation.

Droux Narcisse, ä Estavayer-le-Lac. Le chef de la maison est Nar-
cisse Droux, fils d'Henri, de La Joux (Fribourg), ä Estavayer-le-Lac.
Alimentation g6n6rale.

Bureau de Fribourg
11 aoüt 1958. Fourrages.

Yerly Maxime, äTreyvaux. Le chef de la maison est Maxime feu Fabien
Yerly, de et ä Treyvaux. Commerce de fourrages. Au Village, Clos dTllens.

Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Grenehen-Bettlach

6. August 1958. Plastic-Spritzartikel.
Messerli & Cie., in Grenchen, Fabrikation und Vertrieb von Plastic-
Spritzartikeln aller Art, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 233 vom 4.
Oktober 1956, Seite 2512). Die Gesellschaft ist seit 1. April 1958 aufgelöst. Die
Firma wird nach durchgeführter Liquidation gelöscht.

12. August 1958. Photomalerei, Einrahmungen.
F. Engel Photo-Pastell, in Grenchen. Inhaber der Firma ist Frödöric
Engel, von Twann (Bern), in Grenchen. Photomalerei und Einrahmungen.
Solothurnstrasse 98.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
11. August 1958. Boden- und Wandbeläge.

Gebr. Mion & Co., in Neuhausen amRheinfall, Boden- und
Wandbeläge, Kommanditgesellschaft mit Zweigniederlassung in Schaffhau

sen (SHAB. Nr. 218 vom 18. September 1957, Seite 2471). Die Zweig¬

niederlassung in Schaffhausen wurde zum Hauptsitz umgewandelt und der
bisherige Hauptsitz in eine Zweigniederlassung. Neue Geschäftslokale: Hauptsitz

in Schaffhausen: Steigstrasse 73; Zweigniederlassung in Neuhausen am
Rheinfall: Hohfluhstrasse 1.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

8 aoüt 1958.
Societe Immobiliere Le Pierrier D, ilLausanne, societe anonyme (FOSC.
du 24 octobre 1956, page 2693). L'administrateur Georges Schneider est decedö;
sa signature est radiee. Est nommee seule administratrice avec signature
individuelle Suzanne Schneider-Jan, de Röthenbach i.E. (Berne), ä
Lausanne.

11 aoüt 1958. Immeubles.
S. I. Les Niveoles, ä Lausanne, immeubles, societe anonyme (FOSC. du
5 mai 1955, page 1197). Suivant acte authentique du 23 avril 1958, la societe
a vote sa dissolution. La liquidation etant terminee, la raison sociale est
radiöe.

11 aoüt 1958. Bitumes, etc.
Bimoid S. A., succursale de Lausanne, äLausanne, bitumes, etc. (FOSC.
du 25 mars 1948, page 873), avec siege principal ä Lucerne. La signature de
l'administrateur Edouard Morf, demissionnaire, est radiee. Ernest Kofier, de
Bale, ä Lucerne, est nomine administrateur et president. La procuration
conferee ä Bernard Tuscher est Steinte. Procuration collective est confSree ä
Jakob Bolli, de et ä Bäle. La succursale est engagee par la signature collective ä
deux des administrateurs et fondes de procuration ou par la signature
individuelle de 1'administrateur-dSlSgue inscrit.

11 aoüt 1958. Articles de fantaisie, textiles, etc.
«Cadox» Cl. Girardet, ä Lausanne. Chef de la maison: Claude Girardet,
allie Imboden, de Suchy, ä Lausanne. Representation et commerce d'articles
de fantaisie, textiles et de diverse nature. 5, chemin des Bruyeres.

Bureau de Vevey
9 aoüt 1958. Outils.

C. Derivaz & V. Caenaro, äLaTourdePeilz. Charles Derivaz, de St-Gin-
golph (Valais), ä La Tour de Peilz, et Victor Caenaro, d'Auvernier (Neu-
chätel), ä Auvernier, ont constitue, sous cette raison sociale, une societe
en nom collectif qui a commence le 1er janvier 1958. Fabrication et commerce
d'outils pour l'industrie du bätiment, notamment de rallonge-crayon pour
charpentiers. Avenue Ed.-Muller 24.

11 aoüt 1958. Immeubles.
L'Arabesque A, ä Vevey, societe anonyme immobiliere (FOSC. du 18 no-
vembre 1955, page 2944). Les bureaux sont chez Fiduciaire et Revision
Amstutz Cie, Petit-Chene 38, ä Lausanne.

11 aoüt 1958. Immeubles.
L'Arabesque B, ä Vevey, societe anonyme immobiliere (FOSC. du 18 no-
vembre 1955, page 2944). Les bureaux sont chez Fiduciaire et Revision
Amstutz & Cie, Petit-Chene 38, ä Lausanne.

11 aoüt 1958. Immeubles.
L'Arabesque C, ä Vevey, soeiöte anonyme immobilere (FOSC. du 18 no-
vembre 1955, page 2945). Les bureaux sont chez Fiduciaire et Revision
Amstutz & Cie, Petit-Chene 38, ä Lausanne.

11 aoüt 1958. Immeubles.
L'Arabesque D, ä V e v e y, societe anonyme immobiliere (FOSC. du 18 no-
vembre 1955, page 2945). Les bureaux sont chez Fiduciaire et Revision
Amstutz & Cie, Petit-Chene 38, ä Lausanne.

11 aoüt 1958. Immeubles.
S. I. Clairval D, La Tour de Peilz, äLaTourdePeilz, societe anonyme
(FOSC. du 23 septembre 1957, page 2517). Jean Commend, de et ä La Tour
de Peilz, est seul administrateur avec signature individuelle. Baptiste Giu-
liano, Sylvio Trisconi, Marcel Lavanchy, demissinnnaires, sont radies et
leurs pouvoirs sont öteints. Les locaux sont transferes rue du Chateau 26,
La Tour de Peilz, chez l'administrateur. Le domicile legal ä l'avenue de

Sully 18 a, La Tour de Peilz, est supprime.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Brig

8. August 1958.
Apotheke & Drogerie G. Meyer-Zahner, in Brig. Inhaber dieser Firma ist
Gerhard Meyer, von Villmergen (Aargau), in Brig. Apotheke und Drogerie.
Bahnhofstrasse.

8. August 1958. Bauunternehmung.
Burgener Heinrich, in Saas-Baien, Biedermatten, Hoch- und Tiefbau
(SHAB. Nr. 23 vom 29. Januar 1948). Die Firma wird infolge Todes des
Inhabers gemäss Art. 68 OR von Amtes wegen gelöscht.

9. August 1958.
Edwin Burgener, Hoch- & Tiefbau, in Saas-Baien. Inhaber dieser Firma
ist Edwin Burgener, von und in Saas-Baien. Ausführung von Hoch- und
Tiefbauarbeiten.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Ckaux-de-Fonds

9 aoüt 1958.
Fabrique d'Etiquettes Relief S.A. (Siegelmarkenfabrik A.G.), äLaChaux-
de-Fonds (FOSC. du 80 döcembre 1954, N° 305). Par suite de demission,
Ella Tuscher n6e Bisang, veuve de Paul, n'est plus administratrice; ses
pouvoirs sont öteints. A etö dösignö comme administrateur unique Fritz Hofer,
de Bettenhausen (Berne), au Locle, avec signature individuelle.

9 aoüt 1958. Terrains.
Rond Gabus S.A., ä La Chaux-de-Fonds, achat, vente et exploitation
de terrains et.toutes operations s'y rattachant (FOSC. du 21 mars 1958,
N« 67). Les administrations fiscales föderale et cantonale ayant donn6 leur
consentement ä la radiation, la societe est radiee.

Bureau du Locle
11 aoüt 1958. Trousseaux.

A. Delvecchio, «Bautex», au Locle, commerce de trousseaux textiles et
mönagers (FOSC. du 9 aoüt 1956, N° 185, page 2059). La raison est radiee
par suite de cessation de commerce.
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregislrements — Iscrizioni

Nr. 171311. Hinterlegungsdatum: 4. Juni 1958, 18 Uhr.
Karl Baumann, Im eisernen Zeit 27, Zürich G.

Fabrik- und Handelsmarke.

Schmuck aller Art, aus Metall, Glas, Halb- und Ganz-Edclsteinen hergestellt,
wie Armbänder, Halsketten, Fingerringe usw., auch Wand- und Decken-
Beleuchtungskörper, kosmetische und pharmazeutische Präparate, Kräuter-

und Hülsen-Produkte.

Nr. 171312. Date de depöt: 14 juin 1958, 18 h.
Sogcspar S.A., rue Saint-Pierre 12, chez Me Louis Dupraz, Frihourg.
Marque de i'abrique.

Produils pharmacculiques ä usage dcnlaire, renfermant du fluor ou un derive
du fluor.

FLUOR
N° 171313. Dato de depöt: 14 juin 1958, 18 h.

Sogcspar S.A., rue Saint-Picrre 12, chez MB Louis Dupraz, Frihourg.
Marque de fabrique.

Produits pharmaceutiques.

TOREN
Nr. 171314. Hinterlegungsdatum: 27. Juni 1958, 18 Uhr.

Dresser Industries, Ine., Republic National Bank Building, Dallas (Texas,
USA). — Fabrik- und Handelsmarke.

Automatische Drehkolbcn-Gasmcsser; Zentrifugal-Gas-und Luft-Ventilatoren
und -Entlüfter; Drehkolben- Gas- und Luft-Ventilatoren und -Entlüfter; Gas-
und Flüssigkeitspumpen, Vakuumpumpen, Luft- und Gas-Kompressoren;

Edelgas-Generatoren, Verdampfer, Destillierapparate.

Nr. 171315. Hinterlegungsdatum: 27. Juni 1958, 18 Uhr.
Dresser Industries, Inc., Republic National Bank Building, Dallas (Texas,
USA). — Fabrik- und Handelsmarke.

Drelikolben- Luft- und Gas-Kompressoren und -Pumpen.

SPIRAXIAL

Nr. 171316. Hinterlegungsdatum: 8. Juli 1958, 20 Uhr.
«LR. Geigy AG (J.R. Geigy S.A.), Schwarzwaldallee 215, Basel IG.
Fabrik- und Handelsmarke.

Farbstoffe.

REACTON
Nr. 171317. Hinterlegungsdatum: 9. Juli 1958, 19 Uhr.

Sandoz AG (Sandoz S.A.) (Sandoz Ltd.), Lichtstrasse 35, Basel.
Fabrikmarke.

Arzneimittel, chemische ProdukLe für die Industrie, für medizinische, hygienische

und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Drogen und Präparate,
Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektions¬

mittel, Konservierungsmittel für Lebensmittel, Veterinärprodukte.

TOREKAN
N° 171318. Data di deposito: 8 luglio 1958, ore 20.

Fabbrica Tabacchi in Brissago (Fabrique de Tabacs ä Brissago) (Tabakfabrilc
in Brissago), Brissago. — Marca di fabbrica e di commercio. — Rinnovo
della marca N° 93346. La durata della protezione risultante dal rinnovo
comincia il 25 maggio 1958.

Tabacchi in natura e lavorati.

FRISCO
Nr. 171319. Hintcrlegungsdatum: 11. Juli 1958, 11 Uhr.

METRONIC, Ingenieurbureau L.A. Merz, Immcnhauserstrasse 10, Dübcn-
dorf (Zürich). — Fabrik- und Handelsmarke.

Elektrische und elektronische Apparate und Bestandteile.

rAjr
«NIF

Nr. 171320. Hinterlegungsdatum: 15. Juli 1958, 18 Uhr.
AG für Technische Neuheiten, Binningen, Bottmingcrstrasse 70, Binningen
(Baselland). — Fabrik- und Handelsmarke.

Verpackungs-Apparate, Verpackungs-Maschinen, Verpackungs-AuLomaLcn,
' Verpackungs-Matcrialien aller Art.

N° 171321. Date de depöt: 16 juillet 1958, 16 h.
Euqf>ne Milliond, Les Riödes, Cornaux (Neuchätel).
Marque de production et de commerce.

Poulets de consommalion.

*'oud &

Nr. 171322. Hinterlegungsdatum: 17. Juli 1958, 6 Uhr.
Bündner Cementwerke AG, Untervaz. — Fabrik- und Handelsmarke.

Zement.

Nr. 171323. Hinterlegungsdatum: 22. Juli 1958, 9 Uhr.
Alois Bolzern, Dorfplatz, Kricns (Luzern). — Fabrik- und Handelsmarke.
Erneuerung mit abgeänderter Warenangabe der Marke Nr. 93388. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 13. Mai 1958 an.

Bijouteriewaren.

©
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N° 171324. • Date de depöt: 24 juillet 1958, 18 h.
Ogival S.A., rue des Cretöts 81, La Chaux-de-Fonds.
Marque de fabrique et de commerce.

Montres-braeelels, montres de poehe, montres fantaisie, toutes piöces et parties
de pieces d'horlogerie.

No 171325. Date de depöt: 24 juiilet 1958, 18 h.
Ogival S.A., rue des Cretöts 81, La Chaux-de-Fonds.
Marque de fabrique et de commerce.

Montres-bracelets, montres de poche, montres fantaisie, toutes piöces et parties
de pidces d'horlogerie.

Nr. 171326. Hinterlegungsdatum: 25. Juli 1958, 17 Uhr.
Aktiengesellschaft Hunziker & Cie., Lagerstrasse 1, Zürich 4.
Fabrik- und Handelsmarke.

Zementhaltige Baumaterialien und Bauelemente; Mauermörtel-Mischungen
und Verputzmörtel-Mischungen.

Mörtelcem
Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Zu den Zollverhandlungen im GATT

In letzter Zeit erschienen in der Tagespresse Berichte über die Ende
Mai 1958 aufgenommenen Zollverhandlungen der Schweiz im Rahmen des

GATT. Verschiedentlich war darin die Rede von unerwarteten Schwierigkeiten
und bisher unbefriedigenden Ergebnissen. Diese Berichte beruhen weder auf
Auskünften des ständigen Sekretariates des GATT oder anderer Organe des

GATT, noch auf Mitteilungen aus dem Kreise der an den Verhandlungen
beteiligten Delegationen. Es gilt nämlieh im GATT die strikte Regel, während der
Dauer der Verhandlungen über deren Verlauf und Ergebnisse Stillschweigen
zu bewahren. Die schweizerischen Behörden und ihre Vertreter in Genf haben
sich bcfleissigt, diese Diskretionspflicht zu beachten.

In der Absieht, der Bildung falscher Gerüchte entgegenzutreten, sieht sich
die Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirlschaftsdepartcments, die
mit der Führung der Verhandlungen beauftragt ist, zur Feststellung veranlasst,
daß bisher keine unerwarteten oder aussergewöhnliehen Schwierigkeiten
aufgetaucht sind. Erfahrungfgemäss sind Zollvcrhandh ngen technisch kompliziert

und zeitraubend. Im Falle der schwebenden GATT-Verhandlungcn handelt

es sich zudem um ein sehr umfangreicher Vcrhandlungsprogramm, geht
es doch um Auseinandersetzungen mit 19 Ländern, worunter die meisten der
wichtigen Handelspartner der Schweiz, und um die Behandlung von rund
1700 schweizerischen Begehren zu den Zolltarifen der Verhandlungspartner
und rund 1500 Gegenbegehren zum neuen schweizerischen Zolltarif. So wie
sich die Lage der Verhandlungen derzeit darstellt, darf erwartet werden, dass
es gelingt, die Verhandlungen mit den meisten Parinern im September zum
Absehluss zu bringen. Wie rasch dann die Zusammenfassung des Verhandlungsergebnisses

und die Redaktion des Vertragstexlcs möglich ist, lässl sich zurzeit
noch nicht übersehen. Die schweizerischen Behörden werden zu gegebener Zeit
die Oeffentlichkcit über das Verhandlungsrcsultat orientieren.

188. 14. 8. 58.

Negotiations tarifaires au GATT

Des infoimotions ont paru ees derniers temps dans la presse au sujet des

negoeialions tarifaires que la Suisse a engagees ä fin mai 195S dans lc cadre du
GATT. Elles font etat ici et lä de difficulties inattendues et de resullats jusqu'ici
peu satisfaisants. Elles ne sont toutefois fondecs ni sur des declarations du
Secretariat permanent ou d'aulres organcs du GATT ni sur les communications
des delegations participant aux negociations. II est en effet au GATT unc regle
stricte qui eommande la plus enticre discretion quant au cours et aux resultats
des negociations aussi longtemps que celles-ei se poursuivent. Les autorites
föderales et leurs representants ä Genöve rcspectent cette consigne.

Afin d'eviter la propagation de fausses nouvelles, la division du commerce
du Departement föderal de 1'cconomie publique, qui dirige les negociations, se

sent le devoir de declarer qu'aueune difficultc particuliere ou inattendue n'a
surgi dans lesdites negociations. La pratique a dömontre que les negociations
tarifaires, quelles qu'elles soient, sont tres longues et leehniquement tres com-
pliquöes. En ee qui eoneerne les negociations en eours, il faut relever que leur
programme est partieuliörement ötendu. Des pourparlers sont engages avec
dix-neuf pays, au nombre desquels figurent les prineipaux partenaires eommer-
ciaux de la Suisse. Vu les demandes de concession deposees tant par la Suisse

que par ses partenaires, 1700 positions douaniöres des tarifs etrangers et 1500

positions du projet de tarif suisse doivent Ötre examinees. Compte tenu de
l'ötat actuel des negociations, on peut escompter qu'elles seront terminees en
septembre avec la plupart dc nos partenaires. II est en revanche impossible
d'estimer dös maintenant le temps qui sera nöeessaire pour dresser le bilan
final des negociations et rödiger le texte de l'accord. Les autorites föderales
publieront, le moment venu, tous renseignements utiles sur le resultat des
nögociations. 188. 14. 8. 58.

France
Majoration des taxes sur le chiffre d'affaires

Comme eela ressort de la communication parue dans la Feuille offieelle
suisse du commerce N° 6 du 9 janvier 1958, le taux majorö de 27,50 % de la
taxe sur la valeur ajoutöe grevant en France les ventes et les importations
de toute une sörie de marchandises ava't ötö abaissö & 24,50 % pour eelles
de ees derniöres qui sont assujetties & une taxe spöeiale ou & un droit de
consommation (eaux minörales, biöres, eartes & jouer, eoneentrös, essences,
extraits destinös & la preparation de boissons ou de parfums aleoolises,
aleools, etc.).

Du döeret (N° 58-685) du 4 aoüt 1958, publiö dans le «Journal Offieiel
de la Röpublique franqaise du 5 du meme mois, il appert que les produits
soumis & la taxe spöeiale ou au droit de eonsommation ei-dessus sont ögale-
ment passibles dorönavant de la taxe sur la valeur ajoutöe au taux majorö de
27,50 %. 188.14, 8. 58.

Verfügung der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
betreffend Preise für Walliser Williams-Birnen

(Vom 12. August 1958)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf den Bundesrats-
beschluss vom 24. Dezember 1954 über die Preisgestaltung für in- und
ausländisches Kernobst, verfügt:

Art. 1. Für Walliser Williams-Birnen der Ernte 1958 betragen die
höchstzulässigen Produzentenpreise

für die Klasse I 50 Rappen 1 je kg netto, franko Depot des

für die Klasse II 40 Rappen J Verladers

Die Verladermarge beträgt bei Lieferung franko Abgangsstation verladen
höchstens

10 Rappen je kg netto, für Birnen, die vorgängig der Lieferung eingelagert
werden; sie wird auf

8 Rappen je kg netto reduziert, für Birnen, die sofort nach der Ernte
oder an Konservenfabriken geliefert werden.

Die festgesetzten Preise und Margen dürfen nur für Walliser Williams-
Birnen beansprucht werden, die den Qualitätsvorsehriften des Schweizerischen
Obstverbandes entsprechen.

Art. 2. Diese Verfügung tritt am 15. August 1958 in Kraft.

Prescriptions du Service federal du contröle des prix
conccrnant les prix des poires «Williams» du Yalais

(Du 12 aoüt 1958)

Le Service föderal du contröle des prix, vu l'arrete du Conseil föderal
du 24 döceinbre 1954 eoncernant la formation des prix des fruits ä pepins
de provenances indigene et etrangere, prescrit:

Article premier. Pour les poires «Williams» du Valais de la recolte 1958
les prix ä la production sont fixes aux taux maximums suivants:

Classe I 50 centimes 1

]g ki,o ncf. fnmco d- öt de pexpdditeur-
Classe II 40 centimes | r
Pour les livraisons franco gare de depart, marehandise envagonnee, la

marge des expediteurs est fixee au taux maximum de

10 centimes par kilo net, pour les poires entreposees avant leur expedition;
eile est rcduite ä

8 centimes par kilo net, pour les poires livrees sitöt cueillies ou fournies
aux fabriques de conserves.

Ces prix et ces marges ne peuvent ötre revendiques que pour des poires
«Williams» du Valais conformes aux prescriptions de la Fruit-Union suisse

relatives aux qualites des produits.
Art. 2. Les presentes prescriptions entrent en vigueur le 15 aoüt 1958.

Prescrizioni dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi

conccrncnti i prezzi delle pere «Williams» del Vallcse

(Del 12 agosto 1958)

L'Uffieio federale di eontrollo dei prezzi, visto il decreto del Consiglio
federale del 24 dicembre 1954 sulla formazione dei prezzi per la frutta a granelli
di provenienza indigena ed estera, prescrive:

Art. 1. Per le pere «Williams» del Vallese del raccolto 1958 i prezzi alia
produzione sono fissati come segue:

classe I 50 centes'mi 1 il chilogrammo netto, franco deposito
classe II 40 centesimi j dello speditore.
Per le forniture franco stazione di spedizione, merce caricata su vagone,

il margine degli speditori ö fissato come segue:
10 eentesimi il ehilogrammo netto, per le pere depositate prima della

spedizione; esso ö ridotto a
8 centesimi il ehilogrammo netto, per le pere fornite appena colte o

fornite alle fabbriche di conserve.

Questi prezzi e margini possono solo essere pretesi per pere «Williams»
del Vallese le cui qualitä corrispondono alle norme dell'Unione svizzera per
la frutta.

Art. 2. Le presenti prescrizioni entrano in vigore il 15 agosto 1958.
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Weisungen
der eidg. Alkoliolvcrwaltung über die Abgabe von verbilligtem Frischobst

an Minderbemittelte und an die Bergbevölkerung im Ilcrbst 1958

(Vom 12. August 1958)

Art. 1. Allgemeines. Die Alkoholverwaltung organisiert im Einvernehmen
mit den Kantonen die Abgabe von verbilligtem Obst an Minderbemittelte und
an die Bergbevölkerung (Obstaktion).

Im Herbst 1958 werden vorerst Aepfel der Herbstsorten und alsdann
Spälflpfcl zur Abgabe gelangen.

Art. 2. Durchführung. Die Durchführung der Aktion wird den Kantonen
und Gemeinden übertragen. Wo Kantone oder Gemeinden die Abgabe von
verbilligtem Obst selbst nicht vornehmen, kann sie auch dureh gemeinnützige
Organisationen erfolgen. In einer Gemeinde kann aber nur eine einzige Stelle
mit der Durchführung der Aktion beauftragt werden. Gemeinden, die ihren
Verpflichtungen aus früheren Verbilligungsaktionen nichl nachgekommen sind,
können von der Aktion ausgeschlossen werden.

Die Alkoholverwaltung regelt mit besonderem Kreisschreiben die Einzelheiten

der Durchführung, wie:

a) die für die Aktion in Betracht kommenden Obstsorten,
b) den Abgabepreis an die Gemeinden,
e) die an eine Gemeinde abzugebende Mindestmenge,
d) die an die einzelnen Bezüger abzugebende Menge, sofern eine Beschränkung

erforderlich sein sollte.

Art. 3. Preise. Die Abgabepreise für das Aktionsobst werden den Kantonen
vor Beginn der Ernte bekanntgegeben. Sie werden sich voraussichtlich im
Rahmen von Fr. 25.— bis Fr. 30.— je 100 kg halten (Bergzone nach Art. 4 lit. d
Fr. 5.— weniger). Den Kantonen und Gemeinden bleibt es freigestellt, die
Abgabepreise an die Bezüger dureh eigene Verbilligungen weiter herabzusetzen.
Keinesfalls darf das Aktionsobst zu höheren als den durch die Alkoholverwaltung

festgesetzten Abgabepreisen an die Gemeinden an die Bezüger
abgegeben werden.

Art. 4. Leistungen der Alkoholverwaltung.

Die Alkoholverwaltung übernimmt folgende Kosten:

a) Den Betrag, um welehen allenfalls der Kaufpreis des Obstes den Abgabepreis

an die Gemeinden übersteigt.
b) Die Frachtkosten für den Transport des Obstes bis zur Empfangsstation

und die Frachtkosten für den Rücktransport der leeren Harasse, sofern die
Rücksendung innert 15 Tagen naeh Empfang des Obstes erfolgt. Vgl.
Artikel 8, Absatz 2.

c) Die Kosten für den Transport des Obstes von der Empfangsstation zum
Verteilungsort sowie für den Rücktransport der leeren Harasse zur
Versandstation für solche Gemeinden, die mehr als 5 km von der Empfangsstation

entfernt sind oder die mehr als 300 m über der Empfangsstation
liegen. Dabei werden höchstens die ortsüblichen Ansätze des Bahn-Camion-
nage-Dienstes vergütet.

d) Ein Verbilligungsbeitrag von Fr. 5.— je 100 kg für Obstsendungen nach
der Bergzone.

Als Bergzone gelten die von der Alkoholverwaltung im Einvernehmen
mit den Kantonen und der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft der
Bergbauern, gestützt auf die Abgrenzung im eidgenössischen
landwirtschaftlichen Produktionskataster, bestimmten Gebiete (siehe Umschreibung

der Bergzone für die Obstaktionen der Eidgenössischen
Alkoholverwaltung zugunsten der Minderbemittelten und der Bergbevölkerung
vom Jahre 1953).

Arl. 5. Bczugsberecliligung. Als Richtlinien für die Bezugsberechtigung
empfiehlt es sich, auf die Einkommens- und Vermögensgrenzen abzustellen,
wie sie von den Kantonen für Notstandsbeihilfen zugunsten der minderbemittelten

Bevölkerung oder durch Artikel 42 des Bundesgesetzes vom 20.
Dezember 1946 über die Alters- und Hinterlassenenversicherung festgelegt sind.

Art. 6. Armengenössige. Gleichzeitig mit dem Aktionsobst können die
Gemeinden zu den gleichen Bedingungen auch Obst für die Abgabe an
Armengenössige sowie für Anstalten, Heime und dergleichen beziehen.

Art. 7. Bestellung. Die Bestellungsaufnahme für Herbstäpfel und Spät-
äpfel hat gleichzeitig zu erfolgen.

Die Bestellungen sind durch die Gemeinden aufzunehmen und an die
zuständige kantonale Stelle weiterzuleiten. Diese erstellt eine Liste. In der Bestellliste

sind für jede Gemeinde anzugeben: Die bestellte Menge Obst (Herbstäpfel

und Spätäpfel mengenmässig getrennt), die Adresse des Empfängers, die
Empfangsstation und der Verteilungsort. Die Liste ist bis spätestens am 20.
September 1958 dem Schweizerischen Obstverband in Zug einzusenden. Verspätet
eingehende Bestellungen können nicht berücksichtigt werden.

Die Alkoholverwaltung behält sich vor, die Bestellungen je nach Ernteanfall

zu kürzen, übermässige Bestellungen herabzusetzen und bei Missbräuchen
die Besteller von der Aktion auszuschliesscn.

Art. 8. Lieferung. Die Ausführung der Lieferung wird dem Schweizerischen
Obstverband in Zug, bzw. den von ihm beauftragten Handelsfirmen und
Produzenten-Organisationen, übertragen. Die beauftragten Lieferfirmen
benachrichtigen die Gemeinden rechtzeitig über den Abgang der Sendungen.

Zur Lieferung gelangt Tafel- und Wirtschaftsobst, in der Regel in Sortie-
rungsklasse II. Die Lieferungen erfolgen in Harassen. Die Harasse sind innert
15 Tagen in gutem Zustand an die Lieferfirma zurückzuschicken.

Art. 9. Transport. Für den Transport des Obstes und die Rücksendung der
leeren Harasse sind von den Absendern besondere Franko-Frachtbriefe zu
verwenden. Diese werden vom Schweizerischen Obstverband in der nötigen
Anzahl abgegeben und dürfen für keine anderen Sendungen Verwendung
finden.

Gemeinden, die Anspruch auf Vergütung der Zustellkosten gemäss Artikel 4,
lit.c, haben, erhalten das Aktionsobst in der Regel durch den Bahn-Camionnage-
Dienst franko Verteilungsort geliefert. Sie haben für die Rücksendung der
leeren Harasse auf die Bahnstation das zur Verfügung gestellte Formular
»Abhol-Auftrag» zu verwenden. Dabei haben weder Absender noch Empfänger
Transportkosten zu bezahlen. Bei Sendungen, die nicht franko Verteilungsort
abgefertigt werden können, ist die Zufuhr durch die Gemeinde zum billigsten
Tarif zu veranlassen.

Art. 10. Abrechnung. Die Lieferfirmen stellen dem Schweizerischen Obst-
.verband für das gelieferte Obst Rechnung.

Der Schweizerische Obstverband stellt den Kantonen unter Angabe der
jeder Gemeinde gelieferten Menge Rechnung. Die Fakturen sind von den
Kantonen innert 30 Tagen nach Empfang gesamthaft an den Schweizerischen
Obstverband zu bezahlen. Der Kanton rechnet mit den Gemeindestellen ab.

Die von den Gemeinden verausgabten Transportkosten gemäss Artikel 4,
lit c (Transport zwischen Bahnstation und Verteilungsort und Rücksendung
der leeren Harasse bis zur Bahnstation in Fällen, wo die Spedition nicht franko
Bestimmungsort erfolgt ist), sind spätestens innert 3 Monaten nach erfolgter
Lieferung des Obstes bei der Alkoholverwaltung zur Rückvergütung
anzumelden. Dabei sind gleichzeitig die Frachtbriefe und Transportkostenrechnungen

einzusenden. Solche Transportkosten dürfen nicht mit dem Kaufpreis
für das Obst verrechnet werden.

Art. 11. Beitrag zugunsten der Bergbevölkerung. Die Kantone melden
ihren Anspruch auf den Verbilligungsbeitrag gemäss Artikel 4, lit. d, nach
Bezahlung der vollen Rechnungsbeträge an den Schweizerischen Obstverband
mit einer entsprechenden Aufstellung bei der Ajkoholverwaltung an. Aus
dieser Aufstellung muss die von den einzelnen beitragsberechtigten Gemeinden
bezogene Obstmenge ersichtlich sein (Herbstäpfel und Spätäpfel mengenmässig

getrennt).

Art. 12. Widerhandlungen. Bei Widerhandlungen gegen diese Weisungen
finden die Strafbestimmungen des Alkoholgesetzes Anwendung.

Art. 13. Inkrafttreten. Diese Weisungen treten sofort in Kraft.

Instructions
de la Rdgie fdddrale des alcools sur la vente de fruits & prix rdduit pendant
l'automne 1958 aux personnes dans la gSne et aux populations des montagnes

(Du 12 aoüt 1958)

Artiele premier. Dispositions gdn&rales. La Rögie des alcools organise
d'accord avec les cantons la vente de fruits ä prix reduit aux personnes Hans
la gene et aux populations des montagnes.

En automne 1958 il sera d'abord livrö des pommes d'automne et ensuite
des pommes tardives.

Art. 2. Execution. Les cantons et les communes sont charges des ventes.
Lorsque des cantons ou des communes n'organisent pas de livraison, des
institutions d'utilite publique peuvent le faire ä leur place. La vente ne pourra
cependant dtre confiee ä plus d'un office par commune. Les communes qui
n'ont pas rempli les engagements decoulant des ventes precedentes peuvent-
dtre exclues de la presente ceuvre.

La regie precise, par une circulaire speciale, les details des ventes, tels que:
a) les varietes des fruits entrant en ligne de compte;
b) le prix de vente aux communes;
e) la quantitd minimum qui peut dtre livrde ä une eommune;
d) la quantity pouvant dtre remise ä chaque benefieiaire, s'il est necessaire

de rdduire les livraisons.

Art. 3. Prix. Les prix seront indiques aux cantons avant le debut de la recolte.
lis s'dtabliront probablement entre 25 fr. et 30 fr. les 100 kg. (dans les zones
de montagne une reduction de 5 fr. selon Art. 4, lit. d). Les cantons et les eom-
munes sont libres de reduire encore le prix de vente aux bcneficiaires par leurs
propres subsides. Le prix de vente aux bcneficiaires ne doit pas depasser
celui que la regie fixe pour la livraison aux communes.

Art. 4. Subsides de la rdgie.

La regie prend k sa charge:
a) Le montant de la difference eventuelle entre le prix d'achat des fruits

et le prix de vente aux communes;
b) les frais de transport des fruits jusqu'ä la gare de destination et les frais

de renvoi des harasses vides, pourvu que eelui-ci ait lieu dans les 15 jours
des reception de la marchandise (voir art. 8, 2® al.);

c) les frais de transport des fruits de la gare de destination au lieu de distri¬
bution, ainsi que les frais de renvoi des harasses vides jusqu'ä la gaiv

'd'expedition pour les communes eloignöes de plus de 5 km. de la gaiv
de destination ou situdes k plus de 300 m. au-dessus de cette gare. Toute-
fois sont remboursds au plus les frais calculds aux taux du service de
camionnage officiel local;

d) une reduction de prix de 5 fr. par 100 kg. lorsqu'il s'agit de livraisons
faites dans les zones de montagne.

Sont considdrees commc zones de montagne les rdgions ddsigndes
par la regie de concert avec les cantons et le groupement suisse des paysans
de montagne sur la base du cadastre de la production agricole (voir «Ddli-
mitation de la zone de montagne pour les livraisons de fruits ä prix rdduit
organisdes par la rdgie en 1953»).

Art. 5. Bdndlieiaires. II est recommande de prendre pour base du droit
d'achat les limites de revenu et de fortune fixees par les canLons pour les
oeuvres de sccours en faveur des personnes dans la gdne ou par l'article 42 de
la loi föderale du 20 decembre 1946 sur l'assurance-vieillesse et survivants.

Art. 6. Assistds. En mdme temps que les fruits destines k la vente k pri\
rdduit, les communes peuvent s'en procurer aux memes conditions pour les
assistes, ainsi que pour les etablissements, foyers, soupes populaires et autres
institutions de ce genre.

Art. 7. Commandes. Les commandes pour les pommes d'automne et les

pommes tardives sont re?ues en mdme temps.
Les commandes sont prises par les communes qui les transmettent ä l'office

cantonal compdtent. Celui-ci dresse une liste, dans laquelle il indique sdpard-
ment des quantitds de pommes d'automne et de pommes tardives commanddes
par chaque commune, l'adresse du destinataire, la gare de destination et le
lieu de distribution. L'office cantonal envoie cette liste ä la Fruit-Union suisse
ä Zoug jusqu'au 20 septembre 1958 au plus tard. Les commandes tardives
ne pourront dtre prises en considdration.

La rdgie se rdserve de rdduire les commandes si elles sont exagdrdes ou
si le rendement de la recolte le necessite, et, en cas d'abus, de refuser touti
livraison.



14. VIII. 1958 N° 188 — 2203

Art. 8. Livraisons. La Fruit-Union suisse ä Zoug est chargee d'executer
les livraisons. Elle peut döleguer cette täche ä des maisons de commerce ou
ä des groupements de producteurs. Les fournisseurs informent ä temps les

communes du jour de l'expddition.
Sont livrees des pommes de table et des pommes de menage, g&ieralement

de la classe de triage II. Les fruits sont livres en harasses. Ces dernieres doivent
fitre renvoyces ä l'expediteur dans les 15 jours, en bon 6tat.

Art. 9. Transport. Pour le transport des fruits et le renvoi des harasses

vides, l'cxpöditeur emploie des lettres de voiture speciales portant la mention
«franco». La Fruit-Union delivre ces lettres de voiture en nombre süffisant;
elles ne doivent pas etre utilisees pour d'autres envois.

Les fruits destines aux communes qui ont droit au remboursement des

frais de transport par route, conformöraent ä l'article 4, lettre c, sont livr&
franco lieu de distribution par le service de camionnage du chemin de fer.
Pour renvoyer les harasses vides jusqu'ä la gare, les communes doivent se

servir de la formule «Ordre d'enlövement», mise ä leur disposition. Ni l'expedi-
tenr, ni le destinataire n'ont ä payer de frais de transport. Pour les livraisons
qui ne peuvent ötre effectuees franco lieu de distribution, la commune organi-
sera le transport au Larif le plus bas possible.

Art. 10. Reglement des comptcs. Les fournisseurs facturcnt leurs livraisons
de fruits ä la Fruit-Union suisse.

La Fruit-Union facture les fruits ä l'office cantonal en indiquant les

qnantitds livrees ä chaque commune. L'office cantonal paie le montant total
des factures ä la Fruit-Union dans les 30 jours ä dater de la reception et regle
les comptes avec les communes.

Le remboursement des frais de transport payes par les communes conforme-
ment ä l'article 4, lettre c (frais de transport de la gare au lieu de distribution
et frais de renvoi des harasses vides jnsqu'ä la gare, lorsque les livraisons n'ont
pas pu Stre effectuees franco lieu de destination) doit etre demande ä la regie
au -plus tard dans les 3 mois qui suivent la reception des fruits, en joignant les

lettres de voiture et les factures des camionneurs. Ces frais de transport ne
doivent pas ötre deduits du prix d'aehat des fruits.

Art. 11. Subside en faveur des regions de montagne. Les cantons demandent
le subside prevu ä l'article 4, lettFe d, aprös avoir entierement regle toutes les

factures de la Fruit-Union; ils presentent une liste indiquant separement les

quantites de pommes d'automne et de pommes tardives livrees ä chaque
commune.

Art. 12. Contraventions. Les contraventions aux presentes instructions
seront reprimees conformement aux dispositions penales de la loi sur l'alcool.

Art. 13. Entröe en vigueur. Les presentes instructions entrent immediate-
ment en vigueur.

Istruzioni
deila Regia föderale dcgli aleool conecrnenti la fornilura di frutta fresea a prezzo
ridoilo durante l'autunno 1958 alia popolazione poco abbiente e alia popolazione

di montagna
(Del 12 agosto 1958)

Art. 1. Disposizioui generali. La Regia federale degli aleool, d'intesa con i
cantoni, organizza la vendita di mele a prezzo ridotto alia popolazione poco
abbiente e alia popolazione di montagna (azione frutta).

Ncll'autunno 1958 si forniscono dapprima mele autuunali e poi mele
tardive.

Art. 2. Eseeuzione. L'esecuzione dell'azione viene assunta dai cantoni e dai
comuni. Ove i cantoni o i comuni non forniscano frulte a prezzo ridotto, le vendite
possono essere organizzate da istituzioni di utilitä pubblica. Tuttavia, in ogni
comune l'esecuzione della vendita non puö essere affidata che a un solo ente.
I comuni che non fossero addivenuti agli impegni per azioni antecedent],
possono essere esclusi dall'azione.

Con una circolare speciale la Regia degli aleool regola l'organizzazione di
quest'azione, in particolare:

a) le qualitä di fruLta destinate alia vendita,
b) il prezzo di vendita ai comuni,
c) il quantitative minimo che puö essere fornito a un comune,
d) la quantity che puö essere consegnata a un beneficiario qualora una limi-

tazione fosse necessaria.

Art. 3. Prezzo. I prezzi di vendita della frutta destinata all'azione vengono
comunicati ai cantoni prima dell'inizio del raccolto. Questi prezzi saranno
probabilmente uguali a quelli del 1956, cioö da 25 fr. a 30 fr. i 100kg (perlezone
di montagna vedi art. 4, lett. d). I cantoni e i comuni possono assumere a loro
carico un'ulteriore riduzione del prezzo di vendita. II prezzo di vendita agli
acquirenti non puö essere in ogni modo superiore a quello fissato dalla Regia
degli aleool per i comuni.

Art. 4. Prcstazioni della Regia degli aleool.

La Regia degli aleool assume le seguenti spese:

a) L'eventuale differenza tra il prezzo d'aequisto e il prezzo di vendita ai
comuni.

b) Le spese di trasporto della frutta fino alia stazione destinataria e le spese
di rispedizione delle gabbie vuote, a condizione che queste siano restituite
entro 15 giorai dal ricevimento della merce (vedi articolo-8, secondo capo-
verso).

c) Le spese di trasporto della frutta dalla stazione destinataria al luogo di distri-
buzione e le spese di ritorno delle gabbie vuote alla stazione, per quei
comuni discosti oltre 5 km dalla stazione destinataria, o situati ad un'altitu-
dine di oltre 300 m al di sopra di essa. Vengono inoltre bonificate le spese di
trasporto nel limite delle tariffe locali in uso per il servizio di camionnaggio
ferroviario.

d) Un contribute di 5 fr. i 100 kg per la riduzione del prezzo di vendita, per
forniture a destinazione delle zone di montagna:

Sono ritenute zone di montagna quelle regioni determinate dalla
Regia degli aleool d'accordo con i cantoni e con il Gruppo svizzero dei conta-
dini di montagna in base alia demareazione fissata nel catasto della produ-
zione agricola (vedi circoscrizione delle zone di montagna per ie azioni di
frutta della Regia degli aleool in favore delle popolazioni di montagna del
1953).

Art. 5. Bcnefieiari. Per fissare il diritto d'aequisto e raccomandabile di
basarsi sui limiti dei salari e della sostanza, stabiliti dai cantoni per la conces-
sione dei sussidi a favore delle persone nel disagio, o su quelli indicati nell'arti-
colo 42 della legge federale su l'assicurazione per la vecchiaia e per i superstiti
del 20 dicembre 1946.

Art. 6. Assistiti. Contemporaneamente alla frutta d'azione i comuni possono,
alle Stesse condizioni, procurarsi frutta per gli assistiti, come pure per stabili-
menti, asili o altre istituzioni del genere.

Art. 7. Ordinazioni. L'ordinazione delle mele autunnali e delle mele tardive
dev'essere fatta nello stesso tempo.

Le ordinazioni vengono prese in consegna dai comuni e trasmesse all'istanza
cantonale competente, la quale allestisce un elenco. Nello stesso sarä indicate
per ogni comune:

La qUantitä di frutta ordinata (le mele autunnali distinte dalle tardive),
l'indirizzo del destinatario, la stazione destinataria e il luogo di distribuzione.
L'elenco dev'essere trasmesso all'Associazione svizzera per la frutta a Zugo al
piii tardi entro ü 20 settembre 1958. Ordinazioni tardive non verranno prese in
considerazione.

La Regia degli aleool si riserva il diritto di ridurre le ordinazioni, aseconda
dell'importanza del raccolto, di diminuire le ordinazioni esagerate e, in caso di
abuso, di rifiutare qualsiasi fornitura.

Art. 8. Fornitura. L'esecuzione delle forniture mcombe all'Associazione
svizzera per la frutta a Zugo, o alle ditte commerciali e alle associazioni di
produttori che ne sono incaricate da essa. I fornitori comnnicano per tempo ai
comuni il giorno della spedizione.

Di regola si forniscono mele da tavola e da cucina di II. scelta. Le forniture
sono fatte in gabbie. Le gabbie devono essere rimandate in buono stato alio
speditore entro 15 giorni.

Art. 9. Trasporto. Per il trasporto della frutta e la rispedizione delle gabbie
vuote, i mittenti devono servirsi delle lettere di vettura speciali con franchigia
di porto. Queste sono fornite, nel numero occorrente, dall'Associazione svizzera
per la frutta e non possono essere usate per altri invii.

I comuni che hanno diritto al rimborso delle spese di trasporto conforme-
mente all'art. 4, lett. c, ricevono, di regola, la frutta franco luogo di distribuzione,

per mezzo del servizio ferroviario franco domicilio. Per la rispedizione
delle gabbie vuote alla stazione va nsato il bollettino «ordine di ritiro della
mercc». Nö il mittente, ne il destinatario sono tenuti in questo caso a pagare
delle spese di trasporto. Per le spedizioni che non possono essere eseguite franco
luogo di distribuzione, i comuni prowedono al trasporto alla tariffa piü bassa

possibile.

Art. 10. Regolamcnto dei conti. I fornitori mandano all'Associazione
svizzera per la frutta la fattura per la frutta da essi fornita.

L'Associazione svizzera per la frutta stende le fatture a carico dei cantoni,
indicando la quantitä fornita a eiasenn comune. I cantoni pagano l'importo
totale delle fatture all'Associazione svizzera per la frutta nel termine di 30 giorni
a contare dalla data del ricevimento e regolano i conti con i comuni. Le spese
di trasporto sopportate dai comuni, conformemente all'articolo 4, lett. c, di
jeui sopra (spese di trasporto fra la stazione destinataria e il luogo di distribu-

i:ione

e spese per la rispedizione delle gabbie vuote fino alla stazione, laddove
ion esiste un servizio ferroviario franco domicilio) vanno notificate alla Regia
legli aleool al piü tardi entro 3 mesi dalla fornitura della frutta, aggiungendo
e lettere di vettura e i conti relativi. Queste spese di trasporto non devono essere

idedotte dal prezzo fatturato per la frutta.
Art. 11. Sussidio in favore delle popolazioni di montagna. Dopo aver

pagato all'Associazione svizzera per la frutta tutti gli importi fatturati, i cantoni
presentano, alla Regia degli aleool, la domanda per ottenere il contribute
previsto all'articolo 4, lett. d, allegando un elenco dettagliato che indica le

quantita fornite a ogni comune (quantitativi separati per mele autunnali e

mele tardive).
Art. 12. ContrawenzionL In caso di contrawenzione alle presenti istruzioni

sono applicate le disposizioni penali della legge sull'alcool.

Art. 13. Entrata in vigorc. Queste istruzioni entrano immediatamente in
vigore.

Devisenkurse für den gebundenen Zahlungsverkehr mit dem Ausland
Liste Nr. 264 vom 12. August 1958 der Schweizerischen Verrechnungsstelle Zürich

Kaut Kurse gülUg am 12. Angust 1958 Verkaut
8.75 V4 Belgien/Luxemburg 8.79

62.95 Dänemark 63.20
104.35 Deutschland-West 104.75

1.03»/, Frankreich 1.04'/•
12.18 Grossbritannien 12.23
0.7005 Italien 0.7045

115.30 Niederlande 115.75
60.90 Norwegen 61.15
16.84 Oesterreich 16.91
84.50 Schweden 84.85

Die Jeweiligen Tageskurse sind bei den ermächtigten Banken zu erfragen.

Auszahlungen Kurse gültig bis au! weiteres Einzahlungen
63.01 Bulgarien 63.01

1.3562 Finnland 1.3768
14.52% Griechenland 14.62'/»

1.4576 Jugoslawien 1.4576
Polen:

106.99 Warenverkehr 107.52
17.83 Uebrtge Zahlungen 17.92
15.13 Portugal 15.29
71.41 Rumänien 71.41
10.322 Spanien 10.322
59.347 Tschechoslowakei 59.702
0.4844 Türkei (Gültig ab 4. August 1958) 0.4859

Einzahlungskurse antragen für: Opium, Tabak, Kupfer,
Chrom; Trauben, Feigen, Haselnüsse

36.969 Ungarn 37.523

188. 14. 8. 58.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.

Redaction: Division du commerce du Depart. f£d£ral de l'6conomie publique, Berne
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Ein idealer
Standart
für Ihre
Industrie
ader Ihr
Eager

19 000 m

öI

oc z «LU zCO <
CO

An dieser verkehrstechnisch inter-

essentesten Lege der Schweiz werden

16 000 ble 19 000 m* Lend, teilweise
bebeut mit Febrik-, Leger- und Büro-

reumliehkeiten, fGr weitere Großbauten

aufnahmefähig, mit vorbereitetem

GeleiseenechluS, en den Meistbietenden

verkeuft. Bei erstklesslgem
Unternehmen Beteiligung In Form von Ap-

port nicht ausgeschlossen.

Arbeitskräfte vorhanden.

Direktkontakt bitte über Chiffre 22549 an Publicitas AG. Ölten

Jetzt geruhsame Herbstierien

- MELCHSEE 1920 m 0. M.

Hotel Kurhaus FruitIm

elnd Sie bei bester Vorpflogung gut sufge-
boben. Pauschalwoche ab Fr. 105.-

Tel. (041) 85 51 27, Bes. Durrar und Amstad

Inserieren Sie im bHA B.

Panammonia S.A., Panama
L'assemblee generale ordinaire

est convoquäe pour le 25 aofit 1958, ä 11 heures, ä Bäle, Kaufhauegaese 7.

Ordre du jour:
lo Rapport du conseil d'administration et des contröleurs sur le hilan 1957.
2° Präsentation du hilan et du compte de profits et pertes au 31 däcemhre 1957

et deliberations y relatives.
3° De charge au conseil d'administration et approbation de la gestion 1957.
4» Nominations etatutaires.
6° Divers.
Pour pouvoir prendre part & l'assemhläe gänärale, il laut prouver avoir däposä

les actions aupres de l'une des hanques suivantes:
E. Gutzwiller & Cie., Bäle
Banca della Svizzera Italians, Lugano
Credit Suisse, Zurich
Panama, le 5 aoüt 1958.

Hentsch & Cie., Geneve
Du Pasquier, Montmollin & Cie.,

Neuchätel

Ammonia Casale S.A., Massagno
L'assemblee generale ordinaire

est convoquäe pour le 25 aofit 1958, ä 11 heures 30, ä Bäle, Kaufhauegasee 7.

Ordre du jour:
lo Rapport du conseil d'administration et des contröleurs aux comptes sur le

hilan 1957.
2° Präsentation du hilan et du compte de profits et pertes au 31 däcemhre 1967

et dälihärations y relatives.
3° Dächarge au conseil d'administration et approhation de la gestion 1957.
4» Nomination d'un nouveau memhre du conseil d'administration; renouvelle-

ment et nomination du contröleur aux comptes.
6° Divers.
Pour pouvoir prendre part ä l'assemhläe gänärale, il faut prouver avoir däposä

les actions aupres de l'une des hanquee suivantes:
E. Gutzwiller & Cie., Bäle Hentsch & Cie., Geneve
Banca della Svizzera Italiana, Lugano Du Ppsquier, Montmollin & Cie.,
Crädit Suisse, Zürich Neuchätel
Maeeagno, le 14 aofit 1958.

Skilift Selithal AG.
mit Sitz in Bern

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Donnerstag, den 28. August 1958, 14.30 Uhr, im Berggasthaue SchwarzenbühL

Traktanden:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 27. August 1957.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und des Revisionsberichtes

pro 1957/58. - Entlastung der Verwaltungsorgane.
3. Beschlussfassung üher die Verwendung des Jahresergehnisses.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat (Ahlauf der Amtsdauer).
5. Wahlen in die Kontrollstelle (Ahlauf der Amtsdauer).
6. Verschiedenes.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung per 30. Juni 1957, sowie der Revisoren-
hericht stehen im Bureau der Gesellschaft, Waisenhausplatz 2, Bern, den Aktionären
zur Verfügung.

Den Aktionären, welche an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen,
wird die Eintritts- und Stimmkarte vor Beginn der Generalversammlung im Gasthaus

Schwarzenhühl gegen Hinterlegung der Aktientitel ahgegehen. Die Aktientitel
können nach Schluß der Generalversammlung wieder hezogen werden.

Der Verwaltungerat.

Furka-Oberalp-Bahn
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Samstag, den 30. August 1958, 14.15 Uhr, im Hotel «Krone» in Andermatt

Traktanden:
1. Ahnahme des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und der Bilanz für das

Jahr 1957.
2. Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
3. Wahl in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Orientierung üher einen Vorschlag zur Durchführung des ganzjährigen

Betriehes der Fürka-Oberalp-Bahn auf der Strecke Brig-Disentis.
6. Verschiedenes.
Der Geschäftsbericht, die Rechnungen und die Bilanz, sowie der Bericht der

Kontrollstelle liegen ah 11. August 1958 bei der Direktion unserer Gesellschaft in
Brig zur Einsichtnahme durch die Aktionäre auf.

Die Zutrittskarten für die Generalversammlung können vom 20. Auguet 1958 an
his zum 29. August 1958 gegen Vorlage der Titel oder einer schriftlichen, mit Num-
mernangahe versehenen Bescheinigung üher den Aktienheeitz hezogen werden:

in Altdorf: hei der Urner Kantonalbank,
in Brig: hei der Walliser Kantonalhank,
in Chur: hei der Graubündner Kantonalhank,
in Lausanne: hei der. Schweizerischen Bankgesellschaft.

_

Diese Ausweiekarten berechtigen den Inhaher vom 28. bis 30. August 1958 zur
freien Hinfahrt nach Andermatt und vom 30. Auguet his und mit 1. September 1958
zur freien Rückfahrt mit der Furka-Oheralp-Bahn.

Dieentie, den 18. Juli 1958. Furka-Oberalp-Bahn
Verwaltungsrat

Der Präsident: Dr. J. Condrau.

FIDES
Treuhand-Vereinigung

REVISIONEN
STEUERBERATUNG
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNG
TREUHANDFUNKTIONEN aller art

ZURICH Basel Lausanne
BahnhofstraOe 31 Ellaabethenstr. 18 Rue du Llon-d'Or t

Tel. 25 78 40 Tel. 237B 20 Tel. 23 03 21

Der BtiAB-Leserkreis ist kaufkräftig. Nutzen Sie diese Kaufkraft -
inserieren Siel

Bar-Kredite
auf Vertrauenabaala,
ohne Lohnzeaelonen,
ohne Wechaei
und Bürgen,
abaolut dlakret,
aett Jahrzehnten,

man;ZOrlch,
Bahnhofatraeae 69 J
Tel. (061)2710 33

Verlangen Sie ein j
Antra geformular

APCO
Getränke- und
Suppen-
Automat

Bei denkbar geringer Wartung

und minimalen
Umtrieben liefert der APCO
Getränke- undSuppen-Au-
tomat stets frische helsse
(oder auch gekühlte)
Getränke wie Kaffee, Tee,
Kakao, Orange, Cola, Rl-
vella usw. oder verschiedene

Suppen.
Leistung 500 bis 2600
Becher pro Füllung. Jeder
Becher frisch innert 3 bis
4 Sekunden.

Verlangen Sie

Prospekt.

Generalvertretung der APCO Inc. New York, Edy Fäßler,
Frlesenberastr. 110. Zürich, Tel. (051) 35 60 16


	

